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ckscheiut tilgten-, mie’Ausnahmcder Tage nach den Sonn-. ums FesttagenPreispro Wische1 Sge. e Pf. Jnserate pko Petitzenenssgp «

welche die Urtvahleri Zeitung früh Morgens pünktlichzu erhaltenwünschen, zahlen WdchtkkllQZPs
bellebe man sich an die-zunachst belegenen Postainter, im Jnlande.an die bekannten Spediteure der Posidepits

.

.v»nspyn. AußerhalbPreußeni

,

"

—

x verlustigen Zeitungenzu wenden·

-

fette-Jedermannaus Dem Volke.
"

»n-

Diejenigen geehrt-U AVVUUMM hier,

M 54s Berlin,

Das Säbel- und Ier
» »Europa.« .-

Seitdem sichsFrankreichund "Rußlanddie Hände
gereicht haben, ist« in den Kabinetterr von Petersöurg

« ·««·

-—-s.-
-

.- und Paris ein alter Plan wieder aufgenommen worden,
dies-darauf hinausgeht, die Verträge von 1815 umzuge-

"

sstaltsen ,

«

'

Nach diesem Plan soll Frankreich die Rheinprovinzeu
erhalten,Preußensoll durch einen Theil Norddeutschland-Z
und Sachsene entschädigtwerden, Rußlanddagegen soll
sich in Konstantinopel festsetzenund ein Krieg Frank-

"-reichs gegen England soll dieses verhindern, dem Plane
entgegenzu

«

treten.·
«

Dieser Plan ist alt.

kurz vor »der Jiiii-Reoolution durch den französischen
"

Minister Polignac ins Leben gerufen, und fei,ne«Aue-
vführungscheitertehauptsächlichdurch den unerwarteten

»Umstu«rzdes Thrones Karls X· undsdie Herrschaft Louio

Philipps in Frankreich,durch welche England eine neue
-

Stütze in·Frankreich erhielt.
«

—

’—4

D if

. vWieder-
dxs’ «- · -s- .

o» j.

» Und- dasÄSulöEntschadignng einen Theil der Cchneiz.

-«Ohw·ohldie Zeitungen neuerdings verkündethaben,
daß Rußland in leiner Note an Louis Napoleon die

Unverletzlichleit der Verträge von 1815 ausgesprochne
. -·»so halten wir dennoch-dafür, daß dies nicht wahr
’ii -

« J Vielmehr .ist jener alte Plan ganz unzweifelhaft
.a.usgenommen undzwird durch-Oestreich unter-

quk .»;79-1;dpatwnatm Italien schauen- sou»

sischeKabimtåohne Zweifel ganz wahr, daß das, rufå

auftritt« Es hat
und spielt skevMel-heute-

- sich als den VIFVSFUfür die·Verträgevon 18»15ansehen
—

IKriege gegen England und
lassen. Aber im Geheimen drängtw Fkankwich zweimal

« -

—

— l

Donnerstag, dszen4. »März.

«

—

·-

«

J

iteneNegiment ins

v

Er war bereits im Jahre1830»

. bediirfen;.·umihre eigenen

« DiesemPlane nicht«offen an den Höer -

Don-» je eine zireisache Rolle gespielt
-

Fortund fort wird Rußland

wird-»einnie-seinen Plänens

-

».«,» « — ,.-...· H-

852

dann hervortreten; wenn in dem entzündetenEuropa
seine-Vermittler-Rolle nöthig werden wird.

In England ist man darüber nicht im Zweifel und

sieht die mißlicheLage ein, sowohl in Frankreich rvie in

Oestreich einen Bundesgenossen und einen« Damm gegen
Rußland verloren zu haben. —

i

«

.

«-

- Seit dieser-Zeit hat eine Annaherung zwischenGngss
,

land und Preußen stattgefunden. Preußen hierzsichfvon
der FlüchtlingskNotedes Bundestags gegen England
zurückgezogen,und Englands Einfluß aus die kleinen

Nordsee-Staatenisi es zuzuschreiben,wenn der September-
Vertrag eine bedeutenderezAusdehnung erhält»als es

Anfange den Anschein hattep
»

Zugleich aber ist England bemüht,Belgien istnGe-
«

.

heiiiien zu einer Rüstung zu bewegen. - Ebenso hat Eng-
land den Gesandtschastoposten in der Schweiz neu Beseht
und es macht seinen Einfluß auf Sardinien und Neapel-
geltend, um an allen Punkten die mittlern undiikleinen
Mächte gegen eine Koalition der größernMächte Frank-
reich und Oestreichunter dem Schuhe Rußlandkeszzu
verbinden. . ( "·J ;

.

. Da es unzweifelhaft ist, daßRußland, nielcheömll
dies Unheil einrührt, nicht früher-selbstthätigeingreifen
wird, bis die Verlegenheit Aller sei-n erfolgxexchesEin-

schreiten begünstigt, foleidet es keinen-Zweifel-«daß-die
kleinen Mächte aufs Seiten Englandsem- fkatfeVerbin-
dung geben, zumal-da FrantreichwieiOestreichim Jemem

e r e clwä t nd und einesgewaltigenJiKraftaufwandeg»

,sh an ch si
Völker durch Ruhe und-Ord; .

nung zu· beglücken. ,-
,

«

» i

«

; »

»Ein Moment spielt aber km All«dem eine Rolle, das

fast- seit den Zeiten der Reformation nicht so wirksam
auf der Bühne der-»Weilaufgetreteryund dies- istj eine

katholischeVerörndung.· .

;
;.:

sz

-

Welch’ eer Rolle LVUGNapoleon dem Hastholiziös
inne anweist- »SehtMS den neuestenMaßregelndieses

f



sx

Staatsretters hervor.. Er verwirklichteinen-derLieblings-
plärie.der,Jesuiten-der bisher noch niemals vollständig
gelingen säumt-I Jii Frankreich-hat sich seit fast drei-

hundert»Jahren sdie Universität stets gegen dieJesuiten;

erklärt, die den ·«Unte-rrichtausschließlichan sich reißen
» see-Atem Des-gleichenhat die französischeGeistlichkeireine

k-Ari Privilegium besessen-,das sie: von Rom theilweise
unabhängiggemacht hat. Die Frage,«ob die einmal

eingesetztenBifchöfe »durch den Papst wieder abgefetzt
werden können? ist inFrankreichoerneinend entschieden
worden und dadurch war oft der französischenGeistlich-
keit die Macht in Händen gegeben, den Plänen Roms

v
wirksam entgegen zu treten. —- Die jetzige Gewalthaberei

— Naboleons hat all’«den Widerstand«gebrochent Er «hat
«

ein Bündniß geschlossengegen die .geisiige-sreie«Bildung·
«

Fortan toll in Frankreich dir allgemeine wie der höhere
Unterricht nur von solchenMännern ertheilt werden

dürfen-,diev von der Regierung besondere Erlaubnißhierzu
erhalten, dahingegen soll die Geistlichkeit ohne weitere

.

,

Erlaubniß befugt sein, jede,Art von Unterricht zu «er-
«

«

· theilen. -

«
-

-

«

«

Daß dies ein schwerer Schlag gegen« die Universitä-
«

ten, gegen die- Institute, gegen die -Akademieen ist« ver-

hehlt sichKeiner nnd wer es«weiß, wie das Säbelregi-" «

ment Napoleons in den gelehrten Kreisen ans innern

Widerstand stößt,undin den Jesuitenkreisen die vollste
Anerkennung .sindet, der wird diese Verbindung des

Säbelregimentsmit dem Glaubensregiment sehr erklär-
- lich studen.

-

.

,

"

. Diese Verbindung hat aber auch schon dahin geführt,
— daß man die schwächsteSeite Englands attsgespürt und«

sie-fleißigztk benutzen trachtet; und dies-ist Jrland:-,
"

Dieses erzkatholischeLand trägt mit schwerem Jn-.

grimm das Joch Englands und leidet seitJahrhunderten
inder That unsäglicheNoth sowohldurch die-Meinun-

4
— terliche Behandlung Englands wie durch die eigne in

; AberglaubenDversunkeneEinwohnerschaft
«Geisilichkeitxführt einen unausgesetztenKrieg gegen das

Mutterland, und wie vielleicht nirgend in Europa haben
sich hier Politik und Religion zu einer Opposition ver-

schwistert,die England in der Thsatin hohem Maße ge-
fährlichwird-, .

-

»

- Wer sichspden Zeiten erinnert, in welchen in Posett
»und in den Rheiulundendie katholischeBewegung mit

der OppositiongHandin Hand ging; wer jetzt ein offe-
nes Auge hat für-die Machtsiellung, welche derv Katho-

» lizismus dadurch errungen, daß er- für den Augenblick
sieh auf die Seite des Absolutismus stellt; wer ferner

«

weiß;daß Belgieu nicht minder unter einer katholischen
Partei steht, die- den -Moment abwartit, um ihre Herr-

schaft·anzutretenz·wer endlich-erwägt, daß die-Schweiz
MMMchVzerrisseuist durch die noch nicht-verbluteten
Kämnydes kathblischenSonderbundes und der prote-

-

stantischmEidgenossenschastz--—-«. wer zu all’ »dem die
- nampfe,bcdbachtei,vie offen in Sardinien zwischender

,

StaatsgewaltUiid der- Geistlichkeitstattfinden; ——· ·-wer

all’ dies iW AUR Mir der. wird, finden, daß die Geg-

eian,Feind haben, der zur rechten Zeit—sowohl in Eng-
land, wie in Preußen,"in Belgien, in der Schweizund

,

I

«

.ten.

. man nichts.

Die« irische"

" der Stiche in den Kommts

in Jtajiegsein Haupterheben kann, um das Reich det«
Finsternißsundder Gewalt auseinen Moment wieder in

Europa zur Herrschaft zu bringen.
.

Man sage unsmichh daß-Wir—GefpeiisteV·fShe-i!Wir
«

haben in diesen Blättern Monatelang vor dem Staats-«

stkikchjnFrankreich auf die Machtder-Jesuiten hinge-
Wikseii tin-d auf-deren geheimesBundnisßmit Napokeon,
und aus diesem Bündniß ist das Unglaublichstein Frank-
reich hervorgegangen«

’

.

.-

Man sage-uns- aber auch nicht, diißwir«"·iln der

Menschheitund der Vernunft verzweifeln,denn wir
spiccheu iiUr von einer Zeit des» Ueberganges Und

zweifelnkeinen Augenblick, daß aus all’ dskkleinste-miß
diV Das gefammte Staatsretterthuni"überEuropa herauf-

»

beschwörbsich das Licht der Wahrheit, der Freiheit des

RechtesUnd, des Volksthums erheben wird —- iiiid dies

allels»Umsp leuchtender-,je sinsterer die vnächsteZukunft
dro)t. .

«

-

»

.

-

,

i Verlier- den 3 Wkärz.
--—- Die »N« «Z-« schtelth »Im vMai vorigen Jahres

wurde mit Verhasiung mehrerer Personen der-ProzeßBecker
in Köln eingeleitet Nochheute hört man nichts—von einer

Beendigung dieses Prozessesznoch heute befinden die-Angeklag-
ien sich in derselbenHaft. Nach mehr als neun Mona-

Zwar hat es schon einigeMale geheißen,bald die Rathe-« -

kammer desLandgeriehiQ bald die Anklagekammerdes Apellho-
fes habe dies von der Staatsanwaltschaft erhobinen Anklage-
punktezkurückgewiesetyund ce· seien darauf neue Justrultionen
erfolgt. Aber daß der Prozeß daduxchseinem Ende näher zu-
geführt sej, daß sein Ende bald zu erwarten stehe, davon hört —

Möchte, darum hauptsächlich lenken wir-die Aufs
merksamtertder Kammer auf dieseri";Fall, «die Kammer bei ih-
ren jetzt stattfindenden Debatten über die Gerichteorganisation
Veranlassung nehmen, zu untersuchen,wie es möglichwar, daß
ein Prozeßwie der genannte»so lange in einsrssolchmLage
bleiben konnte, und möchtesie, wenn sie»hierbeiUebelsiände,

«

Hindernisse und dergl. ermittelt, die Moglichetweisebeseitigt
werden können, attf deren BeseitigungBedachtnehmen«Für
Vecker, Bürgers und die«atider«enAuskleng bitten wir nicht;
sie sind änner,. die sich in das, WALIHUMiiiin einmalum

vermeidlichist,«männlichzu lügt-Uwliims Wir bitten hier
überhauptnicht« »

»

, ,

"—-k Heute sind die Einladungerzu demin den letzten TH-
geu dieses Monats hier ÄZU rw Man ZollvereinOKongresse
ab ei an en. . .

,

gi- ngedem »Magd. K-« PETUhier»geschriebenwird,«kam-«
in der Sonnabendsitzuug ji« sMImstermkheEZmichdie Fragewe-
gen Besteuerung-derBiene-»JukiBezug AUi DenjetzigenStand -

· , .iIOM?E-Mthuiigen,zin- nochmaligen
Erwägung. Das Ministerium ist«demBernehmennachgeneigt,
iu eitle«Nicht UnbedeutendeErmäßiglmgdesin dem Regierungs-
entwurf aufgestellt-XISteYersFtzeszu willigeu.

-

Dagegen fand
der Vorschlag Wegen gleichzeitigerRegulirung derjetztbestehew

den Ungleichheiienxhinsichtlichder Entrichtung der Psstpwvisivii
im Ministerrth.keinen allgfuieinenAnklang. Namentlich soll
der Handelsmuzisterv.«d.Heydisichdagegenausgesprochenha-
ben,Fürjetztnenderungenin dein Provifionswesenseuiiriten
zu lach.--« ·

«

«
.

v .«

»

»- Der von emem Bürger der Stadt Danng gemachte
, » »

s· la,welerd
’ « «

vvon
«

ner des Jesuiten- »und Säbelregimentsim eignen Herzen -

Vorsch·g ch ahm geht, em Gemisch XRoggm um

F Wetzen gegen Entrichtungder Roggetisteuervermahlen zu
lass-u- soll im Ministerium Erwägung gkaUSOiPhaben-

— Der -»Königvon Dein-matt soll nicht Willens sein, für-



- '
-

- .

seine Staaten demdeutsch-östreichischeuPHVereinebeizutreten.
-

.- Der anxtlkche»Hamb.Korr.«-schke1th»Es bestätigt
daß im JHVIsteMIschMzahlreichePiska Angekauftwerdethdie
mansåmmtklch nach dem Süden dmgett Für wessen Rech-
nung dieseAntäusebeschafftwurden, skonuten wir nicht irr-Ek-«

» sahrungbrin m.«
«

Man reibt IMM· der »K»Zt« aus Hol-
sternz»Die sgäkekikx AbteickgestellteYtitttseilung,«daß in Int-
«IkmdgroßePferde-Antäufegut«lkanzosischeRechnung gemacht

, Jvorden seien, wird jetzt von-mehrerenSeiten bestätigt-«Es
bleibt immerhinbeachtenswekadgli fast gleichzeitigauch auf
dem MünchenerPferdemarktefMUiollscheUnterhandler ansehn-
licheKaufe gemacht»-hsjbm·—

« «

— Heute Vormttta
zuge von Breslan «

,

. Menagerie hier gut FindPulse Unter Versammlungemer gro-

ßen Zahl SchaulustlgerU;geschlossenenWagen nach dem Me-

nagerie-Lokal.geschafflsJIM Sonntag siudet die Eröffnung
att. —-

·

, Z -

« ·

-st
—- Am FUWS,WIWHexKfmigdas hiesigeGewerbe-Justi-

-tut besuchen-Um-d1e dsselbttgefertigte Statut Friedrich Wil-

herme II»1·m Augenscheinzxt nehmen Dieselbe ist .v·m Pro-
fessor-Ktß«tt10dellkrt-theilweiseam Institut selbst unter Leitung

. des Herrn Feyerabendgegossenund von Herrn Menke ziselirt.
DerJTOIUgIst In Römertrachtdargestellt. s

— DIE »Weserztg.«enthält eine Warnung vor der Aus-«
- VZMVOMSnach-Peruz dieselbe ist unterzeichnetvon den Chess
sekmmtllcherdeutschensHandelshäuserim Li»ma,an deren Spitze
dieKonsuln Hamburgs und Bremeus stehen. ) «

—- Die verweng Einbrüchebei Tage wie bei Nacht ha-
ben in der lstzteU Zeit»inhiesiger-Residenz"sichdermaßen ver-

mehrt, daß der-;Polt«i3et-»Präsidentv. Hinckeldeh die Zahl der

«-S»is»kheitz-«Polizeibeamtenvergrdßert—hat,»1n»n;cmegenauere
-

nnd möglichstsorgfältig-eUeberwachunganruchtger und als ge-

fährlichbekannter Personen zu erzielen und zugleichmehr Ar-«

beitskräfteauf die Entdeckungverubter Verbrechentierwenden
zu können. —-

«

-

» —

«

—- Die Pischon’sthePensioussttftungsurVolks-»undE·le1-nen-
tarlehrer und Lehrerinnen hat seit ihrer siebenjährtgenWirksam-
«-teit an Pensionen 19l3 Thlr. 4 Sgr. und an Unterstützungen

982 Thlr, 15:Sgr., zusammenalso 2895 Thlr. 19 Sgr. ge-

zahlt hat.« Jn den beiden letzten Jahren wurden an 6 Lehrer -

568 Thlr-. 25 Sgr. Pensionen gezahlt, von denen zweien im

verflossenenJahre die Pensionen auf»resp.90 tmde Thlr.
erhöhtwurdE, und an 26 Lehrer-Witwen 258 Thlr. Unter-

Isttsttzungen gegeben. .

—

»-
- - k«

—- «·ne Kupplerin ist in diesengTagen bei Atrsjubung th-
- resiGewerbes von der Polizei-verhaftetworden. «

« .

—- Der Andrang ’von Auswanderern ist augenblicklichin

Hamburg so gewaltig, daß viele Personen gezwungen sind,
unfreiwilligerweise Rast zu halten, da die Schiffe der Hambur-

gechenRheder die Masse der Europatnüdennichtzufassen
.mögeu, undViele sichveranlaßtsinden,»trotz aller vorgekom-
IanWeitläuftigkeitenden Weg über Liverpool etnzuschlagen.
""·AUS Bremen.hört man, daß die Ztvischendecks-Passage-
Presse fürdie Reise nach New-York bereits«die Höhe VVU 40

;

TrilmsFoldeprkichthaben.
. H

-
Nttt

für hülssbedükfggeMit
—.

«

, . »

.f
-

- -
.

» glieder der hiesigen 111d1,chen Ge-
" memde seme W III-deutlicheGeneral-Versammlung,ab.f Dem
« Vereine imd 8 neue Mitglieder beigetreten und durch den Tod :"

schiedenZ« Mitglieder aus; überhauptzählte der Verein am

Schlusse des Jahres 1851 100 Mitglieder-.- Von den im
«

Jahre 185!.,«eings.egangenm141 Gesuchenwurden 128 mit 4605
«

Thlkns bemcksichngtUnd swcspf4 mit 10 «Thlr., l mit 15,«
«

-12mit20,’c),1111t25s 43 met 30, 23 mit 40 nur«-sitmit
50 Thlr. «

Seit dem BesteheisYesVII-einsüberhauptwurden
im Ganzen 587 Gefuchem1t«21-44·i)Three-. bewilligen-w

«

zwar; ins-Jahre Thlr71847s 4000, 1848.'

l
-

»g gegen 10 Uhrtraf mit einemErtra-
«

die großeKreuzbergersche(van Aken’sche)
X

-

Ther Verwaltungsuntosten und"1

-l. Febr. d. J., hielt der Vorschuß--Verein-,

«1t51,;Thlr. Verwaltungetostenund 014 T

-«Dez. 1851"bettug 16800 Thus.

-

—1849:—3540,1850x 3815 und 185154605 Thie. Jene587

sich,l» Gesuche vertheiliensichauf: 209 it 50 Thlr.,. 75 h 40, 2 Ei

35, 197 d 3 0, 29 äs25, 37 ä 20, 14 d 1·5 und 14 3110
V Thlr. Von dieer 587 erhielten seit dem Bestehendes Vereins

292spHandwerketUnd 295 Handelelente Vorschuß» Das Ka--

pitalvermögendes Vereins amsSschlussedes Jahres 1850 be- ,

trug 2150 Thie· 5 SZV-S Pf. An Beiträgen und Geschenken
sind im Jahre 1851 hinzugekommen484 Thlr., hiervon ab Unz-
tosten 12 T·hlr. 25 Sgr.,- ergiebtvals Vertuö«gen,2622Thlr.
6 Pf. Von dem Kapital waren mit-Ende des Jahres 1851

X

.

i

«

ausgeliehen 2536 Thlr. 10 Sgr.,« en war also Kassenbestand
·

85 Thlr. 20 Sgr. 6 Es mllßteltim v«orige31Jahre wie-
der sechs Burgen mit einer Summe von Zlö Thlr. ·20 Sgr.
in Anspruch genommen werden und» belaust qsichdie Zahl der-
seit dem Bestehen des Vereins überhaupt fnr die Schuldner
eingetretenenBurgen aus 41 mit einer Summe von 825»Thie.
25 Sgr., d. h. nicht voll 4 Proz. der ganzen ausgeliehenen

. Summe.

.

—- Die GeneralversannnltmgsderBerlinerAussteuer-, Sterbe-
und Unterstützungskassefindet am 19. März im Kroll’schenFo-
tale statt. Für diese Versammlung werden- vom 7. bis em-

"—schließlichden 18. März d. J., Nachmittags von 3«—8«Uhr,
in dem Kassenlokale(Hausvoigteiplatz«Ila) numerirte, mit dem

«

Namen des Inhabers bezeichneteEinlaßkartennebst einer ge-
-

druckten Geschäftsordnungan alle diejenigenauegegebem weiche
sichnach Vorschrift des §. 81 der Statuten durch Vorzeigung

’

einer Police als stimmberechtigteVertreter auszuweisen vermö-
gen. Die Versammlung beginnt um 9 Uhr Vormittags. Der
Zutritt ist nur denjenigen Personen gestattet, welche mit Ein-
laßkarten versehen und als-die Personen, auf welche die Ein-
laßkarte lautet, rekognoszirt worden sind. Zur Bewirkung
der Rekognition wird dagLokal bereits um 6 Uhr geöffnet,nach
9 Uhr ist der Zutritt-nicht mehr gestattet.

:

.

«

«

·

’

— Aus Liegnitz schreibtman: Hier ist wieder ein «Jrvingi-
auerapostel aus Berlin angekommen,der währendeiner länge-
ren Anwesenheitden-Gotteodienstleiten und die Angelegenheiten
der Jrvingianer regeln soll. Sein Aeußeres läßt«an einen

höheren Bildungsgrad schließen. Der-« schon oft- erwähnte-
- »Engel«Hennig wird jetztin Buchwäldchenund Heidau resp. . ,

durcheinen Schmiedund einen Schuhmacher in seinen kirch--
stehen«Funktionen vertreten; beide »—Männer"-haben in Berlin

«

eine Art Weihe empfangen« «

—

;- Den Kassenbestandder HufelandschenStiftung zur Un-
terstutzung nothletdender Aerzte am letzten Dez. 1850-bildeten:»

» 42450 Thlr. in geldwerthenPapieren,,43-Thlr. in Gold und
936 Thlr.»7-12-«Sgr.in Konrant. Hierzu flossen im Jahre 1851
33 Thlr. »in Gold und 4226 Thlr., in Kom. mit Einschluß
«.von 1945 Thlr. 12 Sgr. Zinsen. Ausgegeben wurden-s 2230

Thlr. zur Unterstützungvon til ,h'lfsbedürftigenAerzten, 334 (

829Thlr. zum-Ankaufvon-
1000 Thlr. PrspStaatsanleihr. , KassenbestandEnde Dez. 1851
—43«450Thit. in zinstragenden Papiere-n, 76 Tblr. in Gold

und 1568 Thlr. 8N Sgr. in Konr- —- Das Vermögender—
Wittwen-Unterstützungs-Anstaltfür Aerzte bestand Ende Dez.
1850 aus 16300 Thlzx iu Pr. Staatspapieren Ast Thtr. in
Gold und1286»Thlr. Konr. .Hlek3«ll kamsnIm Jahre 1851

«

t; Thit- in-Go,1d, 1915 Thre· 17»t»Sge·m out. mit Ein-

schkußvon 744 Thlr. 225 Sgd Zinsen»Ausgegebenwurden :-
1265 Thlrx zur Unterstützung

VVU Ed9UothleidendenWittwen,
hlr.zum Ankauf von

Kassenbestandunt-letzten
"

U tngtra enden a irren,
ZkztzThit. taGsouzund 1407 TzhspgsSgUJmKMIFp-

-

,

-—— Polizei-Berichtbom Z. März. Ein Mann, demTrunke
geneigt und aktgmthckikchohneBeschäftigung,erhängtesicham
l. d.. Mtss M Wem .Keller. —- Jn der Müllgrube eines
Hauses der Pvststkaße»entstand am nämlichenTage gegen Abend

«

Feuer- das durch WILL Eimer Wasser gedämpftwurde-» Wahr-

500 Tshlr. Pr; Staats-Anleihe-

I



scheinlichwar noch glimmendeAfcheits die Grube, in welcher
sich noch etwas Stroh befand, geschüttetworden. ——« Wenige·

spstundin später hatte in der ZWohnung einer Handel-entrinnen
sin derssinienstraßeein unbedeutender Feuer statt. — Jn einem
Hauf-der Kochstraßesiel am nämlichenTage ein unbekannter

-

«:Maiin eine KellertreppehinabL blieb anscheinend leblos liegen
und ward demnächstauf«ärztlicheAnordnung zur Chatltee
gebracht — Auf dir Charlottenbuxger. Chausfee in der Nähe

«

spei großenStern-z traf«ein Omnibusführereinen "ungen Mann
-"-M belvlißtlosemZustande an, übergab ihn demnächstder Bran-

denburgerThorwache und ward er späternach der Chariteevbe-

fördert. —- Beim Heranstreten aus einem Haufe der Friedrichs-
straßeerlitt am 1. d. M." ein Mann einen Armbruch. k-

Am

29. v. M. ward «in Pankow ein kleiner Wachtelhund, welcher
daselbst einige Personen-angefallen hatte nnd der Tollwuth
verdächtigwar, getödtet.—·’Jn der Klosterstraßewurde am

-2«. d«..Bis-Abends ein Mann vom Schwindel befallen,- der

demnächstin ein benachbartenHaud, dann in seine Wohnung
- gebracht wurde. Hier verstarb er Nachts 12·Uhr. —- Eine nahe

an 70 Jahre alte Frau ward am 3. d. M. früh in einer

"Kaserne, wossiecheschäftigtwar, auf der Stelle— tödtlichvom

I Schlage getroffen.—
«

.

.

-

Lsuxemburg 27. Febr. Der FayenceriebesitzerH. Moch,
über dessenBenehmen gegen die missioiiirenden Jesuiten be-

richtet wurde, ist durch den Fastenbrief des apostolifchenPro-
pikarsexkommunizirt worden« Unsere Geistlichkeit will, wie
es scheint,mit-Energie ihren Weg gehen; So hatsie jetzt un-

seren Regierungspräfidentennicht als Pathen zugelassen, zweit
er nicht zur Beichte gehe.«

Hamburg. Au12.

nach 13monatlicher Anwesenheit verlassen. Abgerechnetdie

Belastung des Staatsbudgets und den Aufwand-fürdie Zwangs-
eiiiquartirungen— haben währendder dreizehnMonate drei-

zehn Menschen durch die Hände dieser Friedensbringer und

Friedenswächterihr Leben verloren. Mindestenseben so viele

— haben mehr oder minder schwereVerwundnngen uiidyVerstüms
nielungen bei Konfliktenmit-ihnen davongetragen, verschiedene
hiesige Bürger haben in«Folge anderweitiger Berührungen mit-
·«d-iesenGästen zeitweilig oder fürv die Dauer..ihre"Fr·eiheit«s;in-
. gebüßtzviele Familien sind in Zerrüttung und Trauer gestürzt-

"

worden, indem der sinnlichen Lust der Fremdlingezahlreiche
Opfer gefallensind; genug Momenteund.Anknupfungszpunkin
um ein peinlichesGedächtnißundein nachhaltigenGefuhl der

Erbitterung lebendig zu erhalten. Jm gegenwärtigenAugen-
-«blick überläßtstch die hiesigeEinwohnerschaft ganz den ange-

nehmen Empsindungen desjenigen, der von dem Alpdrücken
einer großen und stetigen Furcht entlastet ist. Denn wenn

—·anchin der Ferne der Donner frankfurterBannbullen und

Ulaifchreckendroht und« grollt, so sind wir doch nichtmehr«von

den erbarmenlosenBajonetteitder Fremdlinge bedroht.
,

·

Bremem Jn Bezug auf die gegen Dulon erhobene
Klage ist zu bemerken, daßdieselbe auf Staatsverrath Beleidi-

gung des Senats, der Kirche und ihrer Diener n. s. w.« lau-

tet-und daß zugleich vom. Staatsanwalt auf Berhaftung des«
Angeschuldigtenangetragen,’dieserAntrag jedochvorn Kriminal-

"«"gerichtverworfen worden ist, worauf der Staatsanwalt sichun-«
ter Erneuerung seines Antrages an das Obergericht gewendet
haben soll»

»

,

·

«

«
"

Niissam Es soll dieAlJsichtder Regierung fein, alle
«- Turnvereine ohne Weiterees aufzulösen. -

«

«- .Kassel. ·Für die Stadt Kasfel und« deren Zunftbezirk ist
folgendes verordnjets worden: »Jeder Bäckermeisterhat jeden-
«TCS nach BedürfnißBrod

v zu backen, und solchesJedem, der
die Tore zahlt,.auf Verlangen zu verabreichen. Zuwiderhand-
lungen werden, und zwar für -jeden einzelnen Fall mit 20

"

Thlrn., eventuell«14Tagen Gefängniß,bestraft.
—

- Widerspensttgkeitwirdaußerdemmit Ausstoßungaus derZunft
, Berlin, -

VIVIAI tun The-oder Hebmamn
«

März habenTinktur letztenOestreichers

Beharrliche -

» » »
»

Wen den Regierungskandidaten gksthlt worden-;
--

.

·

.
.

s D

- Hierzu est-se Yakus-
-

geahndet. Das Bedürfiiiß,.so«wie das Quaiituinjwelchesder·
einzelne Bäckertäglichzu liefern hat, bestimmt die Ortspolizei,
»vorbeh.sltliijhJedesitigen Einschreitens de- kurfütstLLandrathe-
amtee dahier.«

«"
—

« «

.«

.

«

Agram· Usnter sde bosnifchen Rasahs soll- eine große-T
Verfchwörungentdeckt-wordenfein. Jn Folge dessenwird-eine

Hund Czasitxspsiudstarke«TIUPPLMDetaschenientserschienen. Die
— Dokfejemkkttdknsind geht«-Um-Den Truppen Proviaiit-ziizufühs,

ren. Die Gränz-Uebetgüngspunktenach Oestreich sind überall-
mit starken türkischenWachen besetzt

,
» (Tel. Dep.)«

, Schweiöe« Derbestem UnteFden aus Berti Ausgswiesk
nen erwähiite·Löwe aus« Calw WichtCAN-Oist nicht der frü-
here Präsident der deutschen Nationalverfammlust.·ysesekbe-

-si11d-etsichschon«seit einein halben Jahre M, Englan ;"« Der
Bundesrathhat beschlossen,für das großartkgc»Washington-

« Denkmal nach den Ver. Staaten einen Denkiteiirzuschicken;
- es« ist hierzu ein Blöck von dein rothen-grobtörnigenGranit

des»zpabferiithalesbei Juterlakeii gewähltworden mit der Jn-

»schrlft·:die alte freie Schweiz dem Andenken des Genekafs G.

Walhlpgtoin—- Die Volksabstimmuiig über die Abberiifungs-
Wage m Berti wird am 18. April stattfinden ,

« chweiz. Aus Neuenburgwird über die Uhrinacherei
folgendesberichtet. Auf dem Zentralbüreau von HChaurdefonds
wurden letztesJst-r 136222 uhrgehause gestempeltkgoldene-
64-674; silberne: und-ins Jm Jahre 1850 hatte»dasse1be·Bü-—
tchl fI43,.«563Uhrgehäiise, nnd zwar 53,170 goldene und

90,193 silberne gestetnpelt. Die Zunahme beträgt Alsp12-855—

-

großes Entmufong bekleiben vorgenommen. Jn Bihacz, Novi »

Das Büreau von Locle ,stempelte.ini« letzten Jahre 83,684 ,

s(36,270»goldene’und47,4,14«silberne)Gehäuse,und es ergiebt
sich somit, daßswährenddieses Zeitraums im Kanten -239,906
Uhren gearbeitet’wurden.

»

»

Paris, l. Mäth DieZMilitäwKonimissionder ersten Di-

vision hat ihre Arbeiten fast beendigt»sie hat letztlichphlreichs
«

Freilafsungen ansgesprochen.«Am W. Februar sind zu Cette .

118 Verhaftete nach »Algiereingefchifftworden. Der Fabib
dichterLachambandie ist noch zu Brest anBord des ,,Dugues-
klin« in Haft. Exrepräfeutant Bac

hat
die Erlaubnißeerfleältetpsich in »Algie"r-alsAdvokat niederzulas en:«s-—(«Giete.sM e mit

2 Kompagnie-n Soldaten ans Bord-ist ·nntergegangen.Die
Mannschaft wurde gerettet; dagegen sind I,600,000 Fr« Dem
Staate angehörig,tm prerL des Meeres geworden. —- Es wij
gemeldet, daß man in Paris schon ernstttchsteinleitendeVor-
bereitungen zu einer zweitenWelt-Jud Ustt1e- und Kunst-
Ausstellung trifft, welchedort imsahre JFSMStatt finden
soll, wenn«natürlichkeine politkschmHemmnksjeeintreten. So
viel ist gewiß,«daßdas Unternethna bald Dlllziellangetündigt—

'iverden soll, nnd zwar schon»fvdfruh,11m—Jndustriellen-und
Künstlern Zeit »Ja gebeiixbrlchcgtZliUSPellzmgszu schaffen.

."
«

Hinz g - e on oner A’

txeigkzlalzztsniitgema»t worden, wodurch inzägsggk
dustrielle abgehalten wurden- PicselbeZU bsschickm Viele Spe-
kkilanten suchen jedk schon Haus« ZU erwerben) Um dieselben
später zu Was symszzumskgssiegmz

—-

Pakis, 2. Marz- MU! gs U fr.
. la «enen- »

,

Zi:?:iiliäfgge,WäthIMME- Nilk im vierten und fünftenBe-

«er u «

«
epar einen i iio -nr

,

bekannt; - DFVskMomteUVveröffentlichtein Dekret, den Rich-
terstand betgefrleenzisigschW,ekchein,Mitgliederdes

Kassagvnskfvfetimit 75 an e
»

er llllt 70 Jahren in den-««Ruheand ver-

e t wirdenkennen-iDas Prinzip der Unabsehbarteitbleibt,
, doch können dssszlmakifchbestrafteMagistratS-Ef)ersoneiidurch
’

Urtel des«Kas»tatl»onshofejsabgesetztwerden. «(kT«zel.Dep.)«
Paris, Lein-ätz,Abends-. Cavaigttcte Ist mit 14,500

'—Von den für Paris

r:-.-.?···oonW. Pormetter tu Berlin,
- nommauramenstr 7·-

»

9 RegiekUIIgs-Kandidatensind -7 mit großer«

,



'

.-;«,.Mm,»wä—rniersvom 27.l bis 31.

ssBeilagkeNr. »der Urwåhlereseirnngp
. .

.
Febr.läßtstchdie »K.öln.

Zkg·,«folgsndkEUWUUUUEmftcheslk»Der Wachsamleitder

Polizeibehördengelaiig««se ern- tthttentat zu verhindern,
das unberechenbateiUnhespangerichtetchabenwürde, wärmt VI

. ,

s« Sophienstr.16.Wiauch nur in gering-IFUmfangsIUt Ausführung gekommen.
Die .Umsturz-Psrm Uamlkch- WUthd, daß trotz aller Bemü-

hungenvder Karneval zU SIEqu gekommen,hatte beschlossen,
Glasbomben -(!) Unter die un Korfo hin- und herwogenden
MenschenmasseU«-3UWerfms Und. zwar hatte man zur Ausfüh-
rung dieses Planes gerade den«Nachmittagausersehen, an

welchemals MU,sogenannten»gloveäi grasen (Fastnachtsdien-
stag) vomussktzkchV.as.GedWUgeam größtensein würde. Zum
Glücke kam die PVIIIU dem Anschlageauf die Spur, und so
wurden
HausspchlmtknVorgmpmmemwelchedie Entdeckung einiger
Niederlage-UVVFIdkfglekchmW»11,kfgefchofsenherbeiführten,unter

« denen »M!Umtl?chUm lehr,kelchlkchausgestattet war, so, daß«

man III Ihr die ZentkcEI-Vtedeklagegefunden zu haben glaubt;
,.«««Nakümezl kah tun en damit verbunden.«

. Uermtschste.
«

-

-

·"s —

Del »Zeu,ö«des Professors Stieffel giebt als vermuth-
Uche WIMVUUSIm März«1852: Jm Befonderen: Anfangs

. noch Schnee oder Regen, dann kalt und trocken vom 1. bis 6.;

N

Izu Schnee geneigtam -.7.—,8.z darauf kalt und hell am 9. bis
,

12.; gelinder mlt Regen oder Schnee am 13. bis lljkx wieder .

e
. ani 17. bis 19.« "elind, ürmi -mit M en vom 20.

h2r3.;leicht Schneeiasin24.,st25.;ffkdabeiskältgetbis 26zz
»

"

Barometer steigt dont 1. bis--

Ditt-und fällt bis 6.; steigt bis’11. mit ON-Windenz fällt dann

bis 15. mit WS;« steigt bis« 18. mit ON; fällt bis 21. und.

steigt bis«25. mit WS-Winden: fällt gegen 28. und steigt ani
Schluß. (ON bedeutet bis O, WS dagegen SO bis«

W.) Jm Allgemeinenwird der März diesesJahres eher trocken
(d. h. etwa 15 Mal Regen oder Schnee mit mäßigerWasser-

,menge), besonders in der ersten Hälfte; gelind mit kalten Pe-
« "

rioden (d. h. ein Drittel- aller Tage mit! Cis bis 5 Grad Kälte),
im Durchschnittnur mittlere Wärme (4.4 Grad) oder darun-

ter;zON-Winde häufig,besonders in der erstensHälftezWS-liche
Winde bringen-mehr oder weniger Schnee, ihre Anzahl ist eine

mittlere; das Barometerssim Durchschnitthoch. Die Witteruirgs- —

denn am gestrkgm Vormittageais mehrerenOrten

Donnerstag,den -4. März -1852..
« ,

-—-— »s-— « —--—
-..«.-.-— .—-..·-—-.-.«.-- .- -..·.. .- —..-..-;.I.-.·..«—«-.-zz.-«Js

«

Krohti’sKasseehauG Weberstry 17.
’

Mng Ists » « « . »
-

·-

«LctzteWoche.« » »

z.

enor Ak-t’en-The«uter.

SophienstnlCIHeute: Große Vorstellung. Zum Erstenmalez
(-

- « Die Flucht»«des Free Diavolo.

) at
.

! '
«

»HeuteDonnerstagjssoncertu. Ball-. Eröffn.8 Uhi.»C.Gräbert.
,

, Schönhauser-AlleeNr. 142.

Sonnabend, den 6. Märzstroßes Kaffeekränzchen.
»

'

Nach New-Orleans,Galveston u.

Jndianola (ii"i Texas),·der deutschenColonieDona Franeisea u.

andern übeseeischenHäer werden Personen u. Güter zurBeföw
, derung täglichangenommen inBerlin, Kommandantenstr.Nr.17.

Letzte Anzeigel
«

X

Da nun unwiderruflichSonnabend

«bewahrtf·ind), des schnell

Abend-der große Ausberlauf s

von echter Leinwand, welche von
«

Mitgliedern der Weber-Jnnung chemisch geprüftin von diesen
für rein Leinen befunden, daher jedes Stück mit Stempel »rein
Lernen« versehen, wodurch die Käufer vor» Täuschung

en Absatzes wegen, gänzlich
aufhört, sollen nun die letztenVorräthexzumal da das Ber-

aufslokalbereits anderweitigvermiethetist, zu nachbenannteu
niewieder vorkommendenbilligen Preisen verkauf.

- werden, als :
- « Feine gebleichteLeinwand das Stück zu einem DutzendHem-
den,für Zik, 635 u. ’7 Thlr. Gröbere und ganz starke Sorten
Leinwand das Stück214 32 u. 4 Thlr. Ganz«feine Leinwand
zu 14 Hemdenhinreichend,;dasStück ,8, 9,-10,12u.15 Thlr
"Echt.:leineneTascheiitücherdas halbe»Dtzd.1235315,««25,Sar.
u. 1 Thlr. Handtucher,Tischtücher,Frauen- und Hirtenheuix
den, Obethemdeth Tisch- und-Bettdecken. —-

--

)

-..art, wie bisher und im März,· deutet-noch nicht auf ein«uns
ünstiuesJahrtfür Wein und Feldfrüchtezder Frühling solcher-
ahre ist zwar spät, aber eher trocken und warm, der«Sommer
Umäßi naß oder trocken,.mitelwarm bis warm und heiß. Es

«-"sindselbstreiche Jahre darunter. ,

"

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holrheim tn Berlin-

« .

— - Einladung«
,

.

—- -

Axt-»zumöffentlichenVortrag des Central-Vereins für das Wohl
J Eber-arbeitendenKlassenam Montag, den 8.- März e., Abends

"

k.
Uhr im Englischen Hause, Mohrenstr.49. ,,UeberAussteuer-

. JssepUnd die. damit verwandten Einrichtungen«gehalten von·.d m Privcit-DocentenHerrn Dr. Glaser-. »
«

«

. » L»Am-hFrauen haben Zutritt. M
-s-..-s—--3373«’-««Wask-Je-

«
«

s«D·er.-Pdrsxevd2«
·

Burg HStraße Nr; sj1»1.
»

-Da- keine Firma mehr am Haufe ist, so wird geb-tmauf
die Hausnuminer genau zu achten. .

’

»Ein Barbier-Schild ist zu verk»Wilhelmstrn57.»bLFLdrwTn.
"·ERSTEN- eUt—««sgsb:...Ykk-dist Sö"ssji?17st.7"·s-3..0;Lheb-T

- ZU erfragen-E.
Eine Barbierkundschaft zu verkaufen.

Spreegasse 4., 1 .Trep·pe,Klingel rechts-»R— X

’

Jn der Fournier-Handlung»Konimaiidaiitenstk.76, ais
alle Gattungen Fourn-terc«,wie auch Mahagoni- Bköcke sitgen

« billigstenPreisenzu haben. »Wejenberg« Stapelvch
»

—Rosetistraße,NrJ297-istdek-KelleryitiwelfRehnfeiFa ren
Ein Nahthaftes Geschtxr-thchaltbetriebenwirdckzusveruZePheW
Nähere-sim Laden. —

.

,.
« T- -—

s

Iskliiisqu.

«

.

. - —

—

«’"—E«""feunna: biui e is -
-

-

·

.

;

s

»
e nanonal de Pans . -.,Zu.r . .....tp. S --

» ,
g sluzuge von 8thlr.« an, dauer-

..

—
- -« —

»

·

. t u. immtl - -Montag« d« läs EI-: «Unwide1sruüich letzte Vorstellung. halcigkzxkkståadmBkkRuheTUXcke-Ynd,BückMnsgekrumplt-
." lawte

Donnerstag. ÄuksekokätVorstell.zum Benöfjlzäer »Komm-« «

«

·’ neben Vklla Cokomm bet

UÆscsvekscneas h 1 k. e«tenw. . . » ." C« Leibeckki Schneidermeistedi’

—

"

1 c u psr l

«A11,VIII-mkralngen Familientifchex 3 fgr., können noch qu-
« »stW38L-I—ULL·Lerthellmhmembei Schuld-, Mvhrenstr. Is.

Pestin DeUtfchIAUV1349s. Cchukimacherlelstmsind z. d. bill. Preise vorrätW

Ker er’s«C.a—ffeeh-ai«?sfqihu;nst·«l .

.

« »

:Gr."«(thr.-Vorstell.zuniErstenmJ Di:
o Heul- DOUUetstag

t.



’

-

thzkohszlen
trockenszund gesiebhä Tonne 15"sgr. beisö Tonnen ä IZF sgr.

-
«

—

Linumer Torf- ersterKlasse,ans der Reinife
Villig bei Iö LOvStolzetiburg Große Hamburgerstr. 10.

NE- Auch werden 100 St—-..’sks-14Sze.frei ins Haue geschicktfrei ins Haus« I- L. Stolzenburgj Gr..Hamburgerstr..10-
—

'

Als Zuverlässig»ivirlsansempfehlen wir auch
diesenWinterunsere galvanisch-"electrischeHeilplattetkgeben

rheumatisehe imdnervöse Leid-en beson-

ders ges-e Zahnschmerz,sKopf- u. Gicht-·
übel,n. ähnlicheBeschwerden,h 15 sgr., das

Paar· auch a 25ssgr.; ganz «star«kea- 2 ihlr. Die Anwendung
«

geschiehtlaut beigefügterGebrauchs-Angabe, des Arztes Rath-
dabei nur« erwünscht,-da- dieses Mittel auf keinem Schwindel
beruht! , «

« Foellner 85 Comp»
» Fur Berlinnnr zu haben b. Hm E. M..Anstrich,U. d. Linden 62.

sp
in venrtianifcherManier z. txt Her IF,Kxgug«

»-Fischet-str.29. (Eingang durch den Laden)
"

empsiehltsich zum Kitten von zerbrochenemGeschirraust
- Glas, Porzellan, Kristall, Marmor, Alabaster bestens.

angenommen.
—

.

»

«
·

-

—- »
,

·

E Zur Beachtung fur Herren.
— Durch das—Fallissementeines bedeutendenHerren-Garderobe-
Geschäftsvon außerhalb·, ist den-hiesigenCreditores gelungen,
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten, und sfehen
solche,um dieselbenschleunigstzu Cassa zu machen,zu- nach-
stehenden auffallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
—Tweens us Röcke,-sanberund gut gearbeitet-,die 12 ri. 16thlrz
-gekostet,von 6 thlr. an bis 9 thlr., Flauschröckemit warmen

Futter von 2——4 thlr.,«Tuch-—und Buckskin-Ho.sen,die 5 nnd

6 thlr. gekostet,von 2, LZ bis 3 thlr., Schlafröckevon 2 bis

3 thlr., eine großeAuswahl Westen in Atlas «und Wolle;
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanziiggzii enorm

billigen Preisen. »

«

,

.

--

F
-

Fischeesiest, 1 Te. h.; M
,

Radikales HähneraiigemVertilgungsmittec
" "

Wir könneneinen jedendaran Leidenden auf’s Angelegente
lichsteunser berühmtesPflaster anempfehlemund beziehen uns

nur kurz auf die mehrfach annoncirtenDanksaguugen, wie pro-

batziiuserPflastek ist«
«

· ;

X

,

.

M- Prenfzifche DintemFabrik M
in Berlin, Taubenstr. Reis-. I-

FDie StädtifcheGas«- Coaks - Niederlage,

Große HamburgerstraßeNu 10.-,·
liefertdie .Toniie«Coaks mit 25 Sgr. frei ins»Haus.

AkteGummischuhekauftLe n z, Kommendantenstr.38 i. Tabacksl.

;

.

Kuitft-Kbiittb- «

»

M Bestellnngenwerden auch Belleruestr. 2., Hof part. s
«

-

.PfaU.dscheine,»Uhren,

’..

hiermitunserenkiefgefühsuestenDank-. «

Seid. Regenschirmev. ZXTMumm Regensch v. 20 sgr. an. —

Rever. u.-neue Bezügeferi.bill.dZFabnMarkgrafenstBspRehageg
Alte gepreßte Cis-irren beim. besten Geruch u. kreidZ
weiß brennend-, 250 Stück iu- 1 TIER-Canada-Cigarrcn, alte

abgelagerteWaare, 100 Stück U ngsssti haben
Leipzigerstr. 105 im CtgakVeMAusverxkauf

Stück trockenen Linumer Torf besterSDM 1»»Thlr.liefert
frei ins Haus die Niederlage Friedrichsstk-223s

,

Die höchsten Preise für getragene Kleidnngsstücke,
Gold und Silber zahlt, —

preufeld , Molkenmarskt Nr. —11.
—

GeübteStrohhiit-N«eriniien«»siiidendauerndeW
EeLAlesMnder--Elste»2,Gr. Fran-kfurterstr.124. . g·es

Unterricht für Erwachsene
, sp im

richtigen Schreiben u. Sprechen n; ,im Stil.
ZU den neuen Kursen (für,;Damen Nachmittags,für

«

Herren AIIMDCIekslicheich, gefälligeMeldungenjetztzu machen
u. nicht—aUsszchlebeU«— Wie bisher nnterrichte ich anch«fer-«
ner einzelnePersonen, und bitte, selbst wenn man im keispkm. sz
Alter und auch vielleicht·ohnealle Vorkenntnissesein sollte, sich-
mit Vertrauen an mich zu wenden,vi»velches»ich,wie seit einer

Reihe von Jahren- stets durch Gewissenhaftigkeitim unterrichte
und die strengste-Diskretionzu ehren weiß.

—

M
»

Ed. Naehfe, Lehrer für Erwachsene; Burgstr. 4. parterre.

- Dem Schneider Zöllner, Köpnickerstr.98, dem Handelsjnden
-Leviuson zu Temploiv, dem Herrn Braun, sowie den-andern
Betheiligten, ich hiermit an, daß mein Bruder.A· EIN
Zurückgekehrt ,-

selbst zuzuschreiben. —

Berlin, den 2· März 1852.
-

Der PrivatsekreiairW. Fischer, Brunnens-in2j»i«’
BeiCarl Heymakm insBekiim Heil. Geistste 7., ist"

-

erschienenu. in allen guten Buchhandlungenzu gähn-
Drüfevkxmlkheitverheerender

als Pest und Cholerklo FYr gebildeteNichtärztevon

Dr. Adolph Löwenstkms ert der Louisen-Kinderheil-
Anstalt in Berlin,(AjleFaUdeVstr-,40s)2.Ausg.S. broch. 15Sgr.

Es ist ein allgemein »vktbre1teter»Jrrthum; daß Stropheln
eine nur unbedeutende leldetkmukhsktseizwDiese Schmt weist sp
die Gefährlichkeitverstle YUzWetfelhaftnach-, Die meisten
langwierigenUebel-alsSchWIdsucht,marktpr Magen- und

UnterleibskrankhsltmsNsrpmschwächesuudNervenleiden über-
haupt, haben ihre HelleM der SkrophelssucheDie hier ent-

wickelten AnsichtenwllkdeU,gewissenhaftbefolgt, Einzelnen und

ganzen Fall-WenW esundheiiwiedergebenund dem wach--
sMbM Siechthum UnsererZeit ein Ziel setzen-. »

«

«

: «Danksagu.iig! »-

AlleU, MkchkUnseremso früh dahingeschiedeneuSohne,
Bruder u. »Schwager,«den SchlossergeselleisFerdinandPkeyew «

o ,
bei ismemjtu 2. d. Mis. stattgefundenenBegrabnissedie

le te- Ehre eszeseiy und insbesondere den geehrtenArbeitern

der LsmmerhthschenFabrik, »welcheso außerordentlichbemüht—
gewesen,siUddie-sBegräbnißfeierlichkeitzu ekaHeIHsagen wir

Die Skrophele oder

«fBerlin,.am Z. Mr 1852—-

"

.

J ansz »Die Hinterbliebenen.
i

er .

e dabei Betheiligten håben -sich das Weiterb«

«

I


